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Der  Regierungsrat 	Le Conseil-exécutif  
des  Kantons Bern 	du canton de Berne  


Postgasse  68  
Postfach  
3000  Bern  8  
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VBS 
Bundesamt für  Sport  BASPO 
Hauptstrasse  247 
2532  Magglingen  


Per Mail: wilhelm.rauchebaspo.admin.ch  


21.  Juni  2017  


RRB-Nr.: 	 623/2017  
Direktion 	 Polizei- und Militärdirektion 
Unser Zeichen 	2017.P0M.233 / M5QR@STA.BE.CH  
Ihr Zeichen  


>1 	Klassifizierung 	Nicht klassifiziert 


Vernehmlassung  des  Bundes: Teilrevision  der  Sportförderungsverordnung,  der  Ver-
ordnung  des  VBS über  die  Sportförderungsprogramme und -projekte sowie  der  Ver-
ordnung  des  BASPO über «Jugend und  Sport».  
Stellungnahme  des  Kantons Bern 


Sehr geehrter Herr Bundesrat 
Sehr geehrte Damen und Herren 


Mit Schreiben vom  22.  März  2017  hat das VBS  die  Kantone zu oben genanntem Vernehmlas-
sungsverFahren eingeladen. Wir danken Ihnen für  die  Möglichkeit zur Stellungnahme und 
äussern uns wie folgt zu diesen Teilrevisionen  der  genannten Verordnungen.  


1  Grundsätzliches  


Die  zuständigen Vertreterinnen und Vertreter  der  Kantone wurden vom Bundesamt für  Sport  
(BASPO) im Jahr  2016  dahingehend informiert, dass sich  die per 2018  vorgesehene Teilrevi-
sion  der  Verordnungen auf  den  Bereich  der  Nachwuchsförderung beschränken werde.  Die  
nun vorgelegten Änderungen gehen darüber hinaus, ohne dass eine Begründung vorliegt 
resp.  dies  auf Fachebene besprochen wurde.  


2  Anträge  


2.1  Nachwuchsförderung  


Die  Auslagerung  der  leistungssportorientierten Nachwuchsförderung vom BASPO zum Dach-
verband  des  Schweizer  Sports, Swiss Olympic,  ist nachvollziehbar  und  trägt zu einer klareren 
Aufgabentrennung zwischen BASPO  und  Swiss Olympic  bei. Entsprechend begrüssen wir  die 
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diesbezüglichen Anpassungen  der  Verordnungen. Besonders begrüssen wir, dass  die  bishe-
rigen J+S-Nachwuchsförderungsaktivitäten inskünftig  in den  Nutzergruppen  1, 2,4  und  5  ab-
gerechnet werden können  und  dass das BASPO einen Verbandsbeitrag  an Swiss Olympic in 
der  Höhe  von  drei Millionen Franken entrichten wird.  Uns  erscheint  es  richtig, dass  die  bisher 
für  die  Nachwuchsförderung im Bereich J+S aufgewendeten Mittel weiterhin  der  Nachwuchs-
förderung zugutekommen.  


2.1.1  Anträge  


1. Die  Ausrichtung  des  vorgesehenen Verbandsbeitrags  des  BASPO  an Swiss Olympic von  
drei Millionen Franken sollte unter anderem  an die  Bedingung geknüpft werden, dass sei-
tens  Swiss Olympic  im Nachwuchsbereich nach wie vor klare  nationale  Strukturen  und  
Talentdefinitionen sowie kantonsübergreifende Kriterien,  die  sich auf  die  sportliche Förde-
rungswürdigkeit beziehen, für  die  Aufnahme  in die  Sportschulen bestehen.  


2. Die  Verordnungen (insbesondere SpoFöV  Art. 8  Abs.  1  Bst.  a)  sind dahingehend anzu-
passen, dass regionale Sportverbände ihre regelmässigen Trainingsaktivitäten ebenfalls  
in der  NG  1  anmelden können.  


2.1.2  Begründung  


1. Insbesondere  die  Kennzeichnung  von  talentierten Sportlerinnen  und  Sportlern  und  deren 
Trainingsaufwand sowie  die  Definition  von  nationalen  und  regionalen Leistungszentren 
sind eine grundlegende Voraussetzung für  die  Weiterführung etablierter kantonaler För-
derinstrumente. Aktuell fliessen im Kanton Bern jährlich  2  Millionen Franken aus dem 
kantonalen Sportfonds direkt  in den  Nachwuchsleistungssport. Weiter wendet  der  Kanton 
für bernische Nachwuchssportlerinnen  und  Nachwuchssportler Schulgeldbeiträge  von  
rund CHF  731'000  für ausserkantonale  und  Privatschulbesuche auf. Ohne klare  und  
schweizweit einheitliche Definitionen  und  Strukturen kann keine Gleichbehandlung  der  
Sportlerinnen  und  Sportier  erreicht werden.  


2. Gemäss  den  Ausführungen  in den  Erläuterungen zu  den  Verordnungsrevisionen können  
die  bisherigen Nachwuchsförderungsaktivitäten neu  in den  Nutzergruppen  1, 2, 4  und  5  
abgerechnet werden. Hierbei ist zu präzisieren, dass  dies  auch  die  regelmässigen Trai-
ningsaktivitäten  von  regionalen Sportverbänden betrifft.  


2.2  Jugendverbände 


Dem Grundsatz, dass Jugendverbände,  die  gemäss  den  Urteilen  des  Bundesgerichts auf-
grund ihrer starken religiösen Ausprägung  die  Kriterien für eine Unterstützung nach dem Bun-
desgesetz vom  30.  September  2011  über  die  ausserschulische Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen (KJFG,  SR 446.1)  nicht erfüllen, aus dem Programm J+S ausgeschlossen werden 
sollen, stimmen wir zu.  Es  ist nachvollziehbar, dass für eine Teilnahme  am  Programm J+S  die  
gleichen Kriterien wie für eine Unterstützung nach dem KJFG gelten sollen.  


2.2.1  Anträge  


1. Der  Ausschluss  der  betroffenen Jugendverbände aus dem Programm J+S ist erst nach 
Inkrafttreten  der  entsprechenden Verordnungsänderungen zu vollziehen.  


2. Zusätzlich zu  den  präzisierenden Ausführungen unter dem neuen  Art. 12  Abs. 2b's  
SpoFöV ist auch eine Präzisierung  von Art. 8  Abs.  1  Bst.  c  zu prüfen, dahingehend, dass 
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solche Jugendverbände  von  Beiträgen für  die  Durchführung  von  J+S-Angeboten ausge-
schlossen werden.  


2.2.2  Begründung  


1. Am 20.  März  2017  wurden  die  für J+S zuständigen Stellen  der  Kantone vom BASPO da-
hingehend informiert, dass jene Jugendverbände,  die  aufgrund ihrer starken religiösen 
Ausprägung  die  Kriterien für eine Unterstützung nach dem KJFG nicht erfüllen, ab  2018  
aus dem Programm J+S ausgeschlossen werden. Mit Schreiben vom  21.  März  2017  wur-
den  die  betroffenen Jugendverbände direkt vom BASPO informiert. Einen  Tag  später,  am 
22.  März  2017,  wurde das Vernehmlassungsverfahren zur Teilrevision  der  SpoFöV,  in der  
erst  die  rechtliche Grundlage für einen solchen Ausschluss geschaffen werden soll, eröff-
net. Dass eine rechtliche Anpassung,  die  weder beschlossen noch zur Vernehmlassung 
unterbreitet worden ist,  den  Betroffenen bereits kommuniziert wird, befremdet uns. Wir 
erwarten daher, dass  der  bereits kommunizierte Ausschluss erst nach Inkrafttreten  der  
entsprechenden Bestimmungen  in den  revidierten Verordnungen vollzogen wird und dass 
bis zu diesem Zeitpunkt eingehende Gesuche  der  betroffenen Verbände wie bisher be-
handelt werden.  Die  für J+S zuständigen kantonalen Stellen sind umgehend über  die  ent-
sprechende  Praxis  zu orientieren.  


2. Art. 8  Abs.  1  Bst.  c  SpoFöV definiert  die  Nutzergruppe  3  (Jugendverbände). Eine Erwäh-
nung, dass nur Jugendverbände  in die  Nutzergruppe  3  fallen,  die die  Kriterien für eine 
Unterstützung nach dem KJFG erfüllen, könnte zusätzliche Klarheit schaffen.  


2.3  Fachleitungen  


2.3.1  Antrag  


Die  Funktion  der  Fachleiterin /  des  Fachleiters beim BASPO ist beizubehalten. Auf eine Ab-
schaffung dieser Funktion und damit auf  die  entsprechenden Verordnungsänderungen ist zu 
verzichten.  


2.3.2  Begründung  


Die  Aus- und Weiterbildung ist ein wesentliches Element  des  Förderprogramms J+S und  die  
Entwicklung  der  Aus- und Weiterbildungsstrukturen stellt u.E. eine zentrale Aufgabe  des  
BASPO dar. Auch wenn  die  Aufgaben,  die  bisher  den  Fachleitungen zugeschrieben wurden,  
in  anderer Weise wahrgenommen werden, ist  es  aus unserer Sicht zentral, dass  die  Verant-
wortung für  die  inhaltliche Weiterentwicklung  von  J+S-Sportarten und  die  Koordination eines 
bedarfsgerechten Aus- und Weiterbildungsangebots weiterhin beim BASPO verbleibt. Eine 
Delegation  der  Aufgaben  der  Fachleitungen und einen Verzicht auf  die  entsprechenden Zu-
ständigkeiten beim BASPO lehnen wir klar ab. Dadurch würde eine neue Dreiecksbeziehung 
Kanton-Bund-Verband geschaffen, was für  die  Kantone einen zusätzlichen Koordinationsauf-
wand mit sich bringen würde.  Der  primäre Ansprechpartner  der  Kantone und  die  Verantwor-
tung  in  diesem Bereich muss auch  in  Zukunft  der  Bund bleiben.  


2.4  Promotionsartikel 


Wir begrüssen Verankerung  der Promotion von  J+S  in der  SpoFöV im Grundsatz. 
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2.4.1  Anträge  


1. Von  einer „kann"-Formulierung ist Abstand zu nehmen. Stattdessen ist  der  zweite Satz  
von Art. 29  Abs.  2  SpoFöV wie folgt zu formulieren: „Das BASPO stellt Promotionsartikel 
kostenlos zur Verfügung.".  


2. Bei  der  Entwicklung und/oder Auswahl dieser Promotionsartikel sind  die  Kantone  in  ge-
eigneter Form miteinzubeziehen, um sicherzustellen, dass  die  Produkte bedarfsgerecht 
sind.  


2.4.2  Begründung  


1. Die  Verpflichtung  der  Kantone zur aktiven  Promotion von  J+S setzt zwingend voraus, 
dass  die  entsprechenden Artikel vom BASPO zur Verfügung gestellt werden. Durch  die 
Wahl des  Wortlauts  der  Verordnung ist auszuschliessen, dass das BASPO auf  die  Bereit-
stellung  der  Promotionsartikel verzichten kann,  die  Kantone jedoch trotzdem zur  Promoti-
on von  J+S verpflichtet werden.  Von den  Kantonen kann nicht verlangt werden,  die  Pro-
motionsartikel selber zu beschaffen.  


2. Die  Kantone kennen  den  Bedarf  an  Promotionsartikel  am  besten. Daher sind sie  in die  
Auswahl resp. Entwicklung  der  entsprechenden Produkte miteinzubeziehen.  


Der  Regierungsrat dankt Ihnen für  die  Berücksichtigung seiner Anliegen. 


Freundliche Grüsse 


Im Namen  des  Regierungsrates  
Der  Präsident 	 Der  Staatsschreiber  


Bernhard  Pulver 	 Christoph  Auer  


Verteiler 
• Finanzdirektion 
• Polizei- und Militärdirektion 
• Erziehungsdirektion 
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RÉPUBLIQUE ET CANTON DE GENÈVE


Genève, le 29 juin 2017


Le Conseil d'Etat
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Monsieur Guy Parmelin
Conseiller fédéral
Département fédéral de la défense, de
la protection de la population et des
sports
Palais fédéral est
3003 Berne


Concerne : Révision partielle des ordonnances sur le sport


Monsieur le Conseiller fédéral,


Votre courrier du 22 mars 2017 concernant la révision partielle des ordonnances sur le sport,
nous est bien parvenu et a retenu toute notre attention.


Nous vous prions de prendre connaissance, ci-après, des éléments que le canton de
Genève souhaite vous communiquer s'agissant de la consultation sur les ordonnances
fédérales liées au sport.


Promotion de la relève


Notre Conseil prend acte que l'encouragement de la relève axée sur la performance va être
transféré du domaine de compétences de l'Office fédéral du sport (OFSPO) à celui de Swiss
Olympic, en tant que fédération faîtière du sport suisse. Cette décision nous semble
parfaitement cohérente et permettra une répartition simplifiée des tâches entre les deux
entités concernées.


Nous espérons que la transmission de compétences s'accompagnera d'une meilleure
description des critères permettant de définir les éléments caractérisant les sportifs de talent
ainsi que les prérogatives des centres nationaux versus les centres régionaux. En effet, une
meilleure lisibilité des attentes de la Confédération par rapport aux cantons permettra de
mieux coordonner et de mieux déterminer les instruments d'encouragement nécessaires à la
formation de la relève.


Rappelons que le canton de Genève et les communes genevoises dédient chaque année
2 millions de francs aux centres cantonaux de la relève. Ces centres, au nombre de neuf dès
la rentrée de septembre 2017, sont désignés sur la base de critères cantonaux de sélection.
Ils proposent des projets de formation de la relève à l'échelle du canton, et ceci grâce à une
collaboration entre les associations régionales et les principaux clubs formateurs.







-2-


Dans ce sens, nous sommes particulièrement préoccupés par les nouvelles dispositions
concernant le versement des subsides par J+S dans le domaine de la relève. En effet, votre
proposition sous-entendrait qu'il deviendra difficile pour nombre d'entités d'obtenir des
soutiens dans le cadre des mesures spécifiques et individuelles offertes à ces jeunes talents
(respect des minima J+S). Sachant que le canton de Genève ne pourra pas se substituer à
un éventuel manque à gagner pour les associations sportives, nous espérons sincèrement
que votre projet n'aura pas de conséquences fâcheuses sur l'encadrement des talents.


Enfin, la modification administrative proposée va générer une charge de travail
supplémentaire estimée à près de 10% pour notre canton. Au vu des ressources restreintes,
ce transfert de compétences pose un réel problème.


Associations de jeunesse


Nous soutenons la décision de l'OFSPO. Le programme J+S doit être destiné en priorité aux
organisations dont le but principal est l'organisation d'activités sportives en faveur des
enfants et des jeunes.


Directions de sport


Nous regrettons la suppression de cette fonction en l'état, d'autant plus qu'aucune solution
de remplacement n'est proposée dans la consultation. L'implication accrue des fédérations
sportives dans les contenus de formation, bien que souhaitable, semble tout de même
étonnante dans un domaine qui est du ressort de la Confédération. Nous craignons une
perte de cohérence et un manque de cohésion nationale en termes de qualité de la
formation, dont les directions de sport sont aujourd'hui garantes. Nous encourageons
l'OFSPO à prendre toutes les mesures nécessaires afin que ces valeurs soient préservées.


Matériel promotionnel


Les cantons promeuvent le programme J+S en collaboration avec l'OFSPO. Nous soutenons
le fait que ceci soit précisé dans les ordonnances.


En vous remerciant de nous avoir consulté, nous vous prions de croire, Monsieur le
Conseiller fédéral, à l'assurance de nos sentiments les meilleurs.


AU NOM DU CONSEIL D'ÉTAT


La chancelière : Le président :
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Telefon 055 646 60 11112115
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Regierungsrat
Rathaus
8750 Glarus


Eidgenössisches Departement
für Verteidigung, Bevölkerungsschutz
und Sport VBS
3003 Bern


Glarus, 16.Mai2017
Unsere Ref: 2017-92


Vernehmlassung in Sachen Teilrevision Sportförderungsverordnung, Verordnung des
VBS über die Sportförderungsprogramme und -projekte, Verordnung des BASPO über
,,Jugend und Sport"


Hochgeachteter Herr Bundesrat
Sehr geehrte Damen und Herren


Das Eidgenössische Departement für Verteidigung, Bevölkerungsschutz und Sport VBS gab
uns in eingangs genannter Angelegenheit die Möglichkeit zur Stellungnahme. Dafür danken
wir und lassen uns gerne wie folgt vernehmen:


Nachwuchsförderung
Die Auslagerung der leistungssportorientierten Nachwuchsförderung vom Bundesamt für
Sport (BASPO) zum Dachverband des Schweizer Sports, Swiss Olympic, ist nachvollziehbar
und trägt zu einer klareren Aufgabentrennung zwischen dem BASPO und Swiss Olympic bei.
Mit dem neu vorgesehenen Verbandsbeitrag von 3 Mio. Franken an Swiss Olympic hat das
BASPO für die Durchführung der künftigen Nachwuchsförderung weiterhin sicherzustellen,
dass im Nachwuchsbereich klare nationale Strukturen und Talentdefinitionen sowie kantons-
übergreifende Kriterien für die Aufnahme in Sportschulen bestehen (bspw. mit einer entspre-
chenden Verankerung in einer Leistungsvereinbarung). lnsbesondere die Bezeichnung von
talentierten Sportlerinnen und Sportlern und deren Trainingsaufwand sowie die Definition von
nationalen und regionalen Leistungszentren sind eine grundlegende Voraussetzung für die
Weiterfü hrung eta bl ierter kantonaler Förderinstrumente.


Betreffend der J+S-Programmfinanzierung wird begrüsst, dass die bisherigen J+S-Nach-
wuchsförderungsaktivitäten künftig in den Nutzergruppen (NG) 1,2, 4 und 5 abgerechnet
werden können. Das BASPO wird zudem ersucht, die Verordnungen (insbesondere SpoFöV
Art. 8 Abs. 1 Bst. a) dahingehend anzupassen, dass regionale Sportverbände ihre regelmäs-
sigen Trainingsaktivitäten neu in der NG 1 anmelden können.


Jugendverbände
Parallel zur vorliegenden Vernehmlassung wurden jene Jugendverbände vom BASPO be-
reits angeschrieben, welche gemäss Bundesgesetz über die ausserschulische Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen vom 30. September 201 1 (KJFG, SR 446.1 ) aufgrund ihrer star-
ken religiösen Ausprägung aus dem Programm J+S ausgeschlossen werden sollen. Aus
unserer Sicht ist ein Vollzug dieses vorgesehenen und bereits kommunizierten Ausschlusses
erst nach Festsetzung der revidierten Verordnungen angebracht.







Zusätzlich zu den präzisierenden Ausführungen unter Artikel 12 Absatz 2bis (neu) der Ver-
ordnung über die Förderung von Sport und Bewegung (SpoFöV) ist allenfalls auch eine Prä-
zisierung von Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe czu prüfen, dahingehend, dass solche Jugend-
verbände von Beiträgen für die Durchführung von J+S-Angeboten ausgeschlossen werden.


Fachleitungen


Die Aus- und Weiterbildung ist ein wesentliches Element des Förderprogrammes J+S. Die
Entwicklung der Aus- und Weiterbildungsstrukturen stellt eine zentrale Aufgabe des BASPO
dar. Auch wenn die Aufgaben, die bisher den Fachleitungen zugeschrieben wurden, in ande-
rer Weise wahrgenommen werden, ist die Verantwortung für die inhaltliche Weiterentwick-
lung von J+S-Sportarten und die Koordination eines bedarfsgerechten Aus- und Weiterbil-
dungsangebots weiterhin beim BASPO zu verankern.


Promotionsartikel
Die Kantone fördern J+S durch eine angemessene Promotion mit dem durch das BASPO zur
Verfügung gestellten Material. Die Aufnahme eines entsprechenden Artikels wird begrüsst.
Bei der Entwicklung dieser Promotionsartikelsind die Kantone einzubeziehen, um sicherzu-
stellen, dass die Produkte bedarfsgerecht sind.


Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Bundesrat, sehr geehrte Damen und Herren, den Aus-
druck unserer vorzüglichen Hochachtung.


Freundliche Grüsse


en


Rolf idmer Hansjörg Dü
Landammann Ratsschreiber


E-Mail an: wilhelm.rauch@baspo.admin.ch (Dateiformate Word und pdf)


versandt am
1 7. Maå 2017
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Teilrevision Sportförderungsverordnung, Verordnung des VBS über die Sport-


förderungsprogramme und –projekte, Verordnung des BASPO über „Jugend 


und Sport“; Vernehmlassung 


 


Sehr geehrter Herr Bundesrat Parmelin 


Sehr geehrter Herr Rauch 


Sehr geehrte Damen und Herren 


 


Mit Schreiben vom 22. März 2017 hat das VBS zu oben genanntem Vernehmlas-


sungsverfahren eingeladen. Wir danken Ihnen für die Möglichkeit zur Stellungnahme 


und äussern uns wie folgt zu dieser Teilrevision: 


 


Grundsätzliches 


Von den verwaltungsrechtlichen Abläufen bei uns im Kanton sind wir es gewohnt, 


dass Vernehmlassungsprozesse zu Gesetzes- oder Verordnungsanpassungen übli-


cherweise vor der effektiven Anpassung der entsprechenden Punkte geschehen, d.h. 


zuerst die gesetzlichen Rahmenbedingungen geschaffen werden und anschliessend 


danach gehandelt wird. In praktisch allen Punkten der von Ihnen zur Vernehmlas-


sung aufgelegten Änderungen in der Sportförderung ist jedoch die öffentliche Kom-
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munikation und die Umsetzung bereits erfolgt, weshalb wir unsere Stellungnahme 


knapp halten. 


 


Nachwuchsförderung 


Die Auslagerung der leistungssportorientierten Nachwuchsförderung vom Bundesamt 


für Sport (BASPO) zum Dachverband des Schweizer Sports, Swiss Olympic, ist 


nachvollziehbar und trägt zu einer klareren Aufgabentrennung zwischen dem BASPO 


und Swiss Olympic bei. Das BASPO hat mit dem dazu vorgesehenen Verbandsbei-


trag von CHF 3 Mio. an Swiss Olympic für die Durchführung der künftigen Nach-


wuchsförderung (z.B. mit einer entsprechenden Verankerung in einer Leistungsver-


einbarung) sicherzustellen, dass im Nachwuchsbereich nach wie vor klare nationale 


Strukturen und Talentdefinitionen sowie kantonsübergreifende Kriterien für die Auf-


nahme in die Sportschulen bestehen. Insbesondere die Kennzeichnung von talentier-


ten Sportlerinnen und Sportlern und deren Trainingsaufwand sowie die Definition von 


nationalen und regionalen Leistungszentren sind eine grundlegende Voraussetzung 


für die Weiterführung etablierter kantonaler Förderinstrumente. Aktuell fliessen im 


Kanton Graubünden jährlich CHF 0.7 Mio. aus dem kantonalen Sportfonds direkt in 


den Nachwuchsleistungssport. 


 


Betreffend die J+S-Programmfinanzierung ist zu begrüssen, dass die bisherigen J+S-


Nachwuchsförderungsaktivitäten künftig in den Nutzergruppen (NG) 1,2,4 und 5 ab-


gerechnet werden können. Gleichzeitig wird das BASPO ersucht, die Verordnungen 


(insbesondere SpoFöV Art. 8 Abs. 1 lit. a) dahingehend anzupassen, dass regionale 


Sportverbände ihre regelmässigen Trainingsaktivitäten in der NG 1 anmelden kön-


nen. 


 


Wir bedauern den Wegfall des J+S-Nachwuchstrainers, da diese wichtige Zwischen-


stufe zwischen dem J+S-Leiter und den Berufstrainerausbildungen in den vergange-


nen Jahren zu einer wesentlich höheren Weiterbildungsmotivation geführt hat und 


damit die Qualität im Nachwuchsleistungssport verbessert wurde. Wir erwarten vom 


BASPO, dass die nötigen Schritte unternommen werden, die erreichte Ausbildungs-


qualität mindestens zu halten. 
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Jugendverbände 


Parallel zum vorliegenden Vernehmlassungsverfahren wurden jene Jugendverbände, 


welche gemäss Bundesgesetz vom 30. September 2011 über die ausserschulische 


Arbeit mit Kindern und Jugendlichen (KJFG, SR 446.1) aufgrund ihrer starken reli-


giösen Ausprägung aus dem Programm J+S ausgeschlossen werden sollen, vom 


BASPO bereits angeschrieben. Aus unserer Sicht ist ein allfälliger Vollzug dieses 


vorgesehenen und bereits kommunizierten Ausschlusses erst nach Festsetzung der 


revidierten Verordnungen angebracht.  


 


Fachleitungen 


Die Aus- und Weiterbildung ist ein wesentliches Element des Förderprogramms J+S 


und die Entwicklung der Aus- und Weiterbildungsstrukturen stellt eine zentrale Auf-


gabe des BASPO dar. Auch wenn die Aufgaben, die bisher den Fachleitungen zuge-


schrieben wurden, in anderer Weise wahrgenommen werden, ist die Verantwortung 


für die inhaltliche Weiterentwicklung von J+S-Sportarten und die Koordination eines 


bedarfsgerechten Aus- und Weiterbildungsangebots weiterhin beim BASPO zu ver-


ankern. 


 


Promotionsartikel 


Die Kantone fördern J+S durch eine angemessene Promotion mit dem durch das 


BASPO zur Verfügung gestellten Material. Bei der Entwicklung dieser Promotionsar-


tikel sind die Kantone einzubeziehen, um sicherzustellen, dass die Produkte be-


darfsgerecht sind. 


 


  


 Namens der Regierung 
 Die Präsidentin: Der Kanzleidirektor: 


  


B. Janom Steiner  Dr. C. Riesen 
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LE CONSEIL D'ÉTAT
DE LA RÉPUBLIQUE ET


CANTON DL NEUCHÂTEL


Département fédéral de la défense, de la
protection de la population et des sports
Palais fédéral
3003 Berne


Révision partielle de l'ordonnance sur l'encouragement du sport, de l'ordonnance du
DDPS sur les programmes et les projets d'encouragement du sport et l'ordonnance de
l'OFSPO concernant « Jeunesse et Sport »


Monsieur le conseiller fédéral,


Le Conseil d'État a pris connaissance de la procédure de consultation mentionnée en titre et
il vous remercie de lui donner la possibilité de donner son avis.


Promotion de la relève


Nous saluons la proposition de confier la responsabilité de l'encouragement de la relève aux
fédérations sportives nationales, sous l'égide de l'association faîtière du sport suisse, Swiss
Olympic. Cette démarche vise à clarifier les tâches entre l'OFSPO et Swiss Olympic pour le
sport populaire d'une part, pour la relève et le sport d'élite d'autre part.


Une somme de 3 millions de francs sera mise à la disposition de Swiss Olympic. Elle doit
permettre à celle-ci d'assurer à l'avenir la promotion de la relève. L'OFSPO devra (en
ancrant, par exemple, ce point dans une convention de prestations) assurer le maintien au
niveau national de structures visibles pour la relève, veiller à une définition claire des talents
et garantir l'application au niveau intercantonal des mêmes critères d'admission dans les
écoles de sport. Pour maintenir les instruments d'encouragement utilisés dans les cantons, il
faudra en particulier que soient clairement définis les éléments qui caractérisent, d'une part,
les sportifs de talent et la durée de leur entraînement ainsi que, d'autre part, les centres
nationaux et régionaux d'entraînement


Quant au financement du programme J+S, il faut saluer le fait que les activités
d'encouragement de la relève pourront, à l'avenir, être décomptées dans le cadre des
groupes d'utilisateurs (GU) 1, 2, 4 et 5. L'OFSPO doit cependant adapter les ordonnances
(en particulier celle sur l'encouragement du sport, art. 8, al. 1, let. a) de manière à ce que les
associations sportives régionales puissent inscrire leurs activités d'entraînement dans le
cadre du GU 1.
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Associations de jeunesse


Conformément à la loi fédérale du 30 septembre 2011 sur l'encouragement des activités
extrascolaires des enfants et des jeunes, nous avons pris acte que les associations de
jeunesse à vocation religieuse ne seront plus intégrées dans le programme.


Directions de sport


Les formations de base et les formations continues étant des éléments clés du programme
J+S, il est important que l'OFSPO veille au développement des structures qui les dispensent.
Par conséquent, même si les tâches qui relevaient jusqu'à présent de la compétence des
directions de sport doivent être assurées à l'avenir d'une manière différente, l'OFSPO doit
rester responsable du développement des sports J+S et de la coordination d'une offre
répondant aux besoins en matière de formations de base et de formations continue.


Matériel promotionnel


Les cantons encouragent le programme J+S de façon appropriée, en utilisant le matériel mis
à disposition par l'OFSPO. Pour s'assurer que ce matériel promotionnel réponde aux
besoins, il est nécessaire que les cantons participent à son développement.


En vous remerciant de nous avoir consulté sur ce dossier, nous vous prions de croire,
Monsieur le conseiller fédéral, à l'expression de notre haute considération.


Neuchâtel, le 26 juin 2017


Au nom du Conseil d'Etat :
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Regierung des Kantons St.Gallen


Rogierung des Kanlons St.callen, Reo¡erungsgebäudo, 9001 St.callen


A-Post
Eidgenössisches Departement für Verteidi-
gung, Bevölkerungsschutz und Sport
Schwanengasse 2
3003 Bern


Regierung des Kantons St.Gallen
Regierungsgebäude
9001 St.Gallen
T +41 58 2293260
F +41 58 229 38 96


St.Gallen, 27 . Juni 2017


Teilrevision von eidgenössischen Verordnungen zur Sportförderung; Vernehmlas-
sungsantwort


Sehr geehrter Herr Bundesrat


Sie haben uns mit Schreiben vom 22. ltlärz 2017 zur Vernehmlassung zur Teilrevision der
Sportförderungsverordnung (SR 415.01; abgekürzt SpoFöV), der Verordnung des VBS
über die Sportförderungsprogramme und -projekte (SR 415.01 1 ; abgekürzt VSpoFöP)
und der Verordnung des Bundesamtes für Sport (BASPO) über <Jugend und Sport> ein-
geladen (SR 41 5.011.2; abgekürzt J+S-V-BASPO). Gerne nehmen wir wie folgt Stellung:


Nachwuchsförderung
Die Auslagerung der leistungssportorientierten Nachwuchsförderung vom BASPO zum
Dachverband des Schweizer Sports, Swiss Olympic, ist nachvollziehbar und trägt zu einer
klareren Aufgabentrennung zwischen dem BASPO und Swiss Olympic bei.


Das BASPO hat mit dem dazu vorgesehenen Verbandsbeitrag von 3 Mio. Franken an
Swiss Olympic für die Durchführung der künftigen Nachwuchsförderung (2.8. mit einer
entsprechenden Verankerung in einer Leistungsvereinbarung) sicherzustellen, dass im
Nachwuchsbereich nach wie vor klare nationale Strukturen und Talentdefinitionen sowie
kantonsübergreifende Kriterien für die Aufnahme in die Sportschulen bestehen. lnsbeson-
dere die Kennzeichnung von talentierten Sportlerinnen und Sportlern und deren Trainings-
aufwand sowie die Definition von nationalen und regionalen Leistungszentren sind eine
grundlegende Voraussetzung für die Weiterführung etablierter kantonaler Förderinstru-
mente.


Betreffend die J+S-Programmfinanzierung ist zu begrüssen, dass die bisherigen J+S-
Nachwuchsförderungsaktivitäten künftig in den Nutzergruppen 1,2,4 und 5 abgerechnet
werden können.
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Jugendverbände
Parallel zum vorliegenden Vernehmlassungsverfahren wurden vom BASPO Jugendver-
bände angeschrieben, die unter Bezugnahme auf das Bundesgesetz über die ausser-
schulische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen (SR 446.1; abgekürzt KJFG) aufgrund ih-
rer starken religiösen Ausprägung aus dem Programm J+S ausgeschlossen werden sol-
len. Aus unserer Sicht ist diese Angelegenheit, auch unter Berücksichtigung des am
26. April 2017 ertoþten Treffens zwischen dem Vorsteher des VBS und dem Direktor des
BASPO mit Vertreterinnen und Vertretern der betroffenen Organisationen, zu überprüfen
und gegebenenfalls neu zu beurteilen.


Fachleitungen
Die Aus- und Weiterbildung ist ein wesentliches Element des Förderprogramms J+S, und
die Entwicklung der Aus- und Weiterbildungsstrukturen ist eine zentrale Aufgabe des
BASPO. Auch wenn die Aufgaben, die bisher den Fachleitungen zugeschrieben wurden,
in anderer Weise wahrgenommen werden, ist die Verantwortung für die inhaltliche Weiter-
entwicklung von J+S-Sportarten und die Koordination eines bedarfsgerechten Aus- und
Weiterbildungsangebots weiterhin beim BASPO zu verankern.


Promotionsaftikel
Die Kantone fördern J+S durch eine angemessene Promotion mit dem durch das BASPO
zur Verfügung gestellten Material. Bei der Entwicklung dieser Promotionsartikel sind die
Kantone einzubeziehen, um sicherzustellen, dass die Produkte bedarfsgerecht sind.


Kosten
Das Gesamtvorhaben ist seitens des Bundes kostenneutral und darf auch bei den Kanto-
nen zu keinen Mehrkosten führen.


Wir danken lhnen für die Möglichkeit zur Stellungnahme.


men der Regierung
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Zustellung auch per E-Mail (pdf- und Word-Version)an:
wilhelm. rauch@baspo.admin.ch
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Der Regierungsrat des Kantons Thurgau 


Thurgau 
Staatskanzlei, Reclierundsdebäude, 8510 Frauenfeld 


Eidgenössisches 
Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport (VBS) 
Herr Guy Parmelin 
Bundesrat 
3003 Bern 


Frauenfeld, 20. Juni 2017 


Entwürfe für die Teilrevision der Sportförderungsverordnung, der Verordnung 
des VBS über die Sportförderungsprogramme und -projekte sowie der Verord-
nung des BASPO über „Jugend und Sport" 


Vernehmlassung 


Sehr geehrter Herr Bundesrat 


Wir danken Ihnen für die Möglichkeit, zu den Entwürfen für die Teilrevision der Sport-
förderungsverordnung, der Verordnung des VBS über die Sportförderungsprogramme 
und -projekte sowie der Verordnung des BASPO über „Jugend und Sport" Stellung 
nehmen zu können. Aus unserer Sicht sind folgende Bemerkungen anzubringen: 


1. Nachwuchsförderung 


Die Auslagerung der leistungssportorientierten Nachwuchsförderung vom Bundesamt 
für Sport (BASPO) zum Dachverband des Schweizer Sports, Swiss Olympic, ist nach-
vollziehbar und trägt zu einer klareren Aufgabentrennung zwischen dem BASPO und 
Swiss Olympic bei. Dabei hat das BASPO mit dem dazu vorgesehenen Verbandsbei-
trag von 3 Mio. Franken an Swiss Olympic sicherzustellen, dass im Nachwuchsbereich 
nach wie vor klare nationale Strukturen und Talentdefinitionen bestehen. Insbesondere 
die Kennzeichnung von talentierten Sportlerinnen und Sportlern und deren Trainings-
aufwand sowie die Definition von nationalen und regionalen Leistungszentren sind 
grundlegende Voraussetzungen für die Weiterführung etablierter kantonaler Förderin-
strumente. 


Betreffend die J+S-Programmfinanzierung halten wir es nicht für zielführend, dass die 
bisherigen J+S-Nachwuchsförderungsaktivitäten künftig in den Nutzergruppen (NG) 1, 
2, 4 und 5 (Breitensport) abgerechnet werden können. Der durch die Nachwuchsförde-
rung beanspruchte Anteil fehlt künftig der Breitensportförderung. Das trifft mehrheitlich 
die kleineren (Rand-)Sportarten. Da die Kantone zusätzliche 15 Mio. Franken der 
Swisslos-Gelder an Swiss Olympic gesprochen haben und der Bund zumindest plant, 


Regierungsgebäude, 8510 Frauenfeld 
T +41 58 345 53 10, F +41 58 345 53 54 
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ebenfalls 15 Mio. Franken zusätzlich für den Leistungssport bereitzustellen, sollte hier 
ein anderes Modell entwickelt werden. 30 Mio. Franken fliessen neu zusätzlich in den 
Leistungssport. Gleichzeitig soll aber der Breitensport auch noch Gelder an den Leis-
tungssport abgeben. Dies ist nicht nachvollziehbar und führt zu einem nicht verantwort-
baren Ungleichgewicht. Der Breitensport muss auf dem bisherigen Niveau weiter unter-
stützt werden können. 


2. Jugendverbände 


Parallel zum vorliegenden Vernehmlassungsverfahren wurden jene Jugendverbände, 
die gemäss Bundesgesetz über die Förderung der ausserschulischen Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen (KJFG; SR 446.1) aufgrund ihrer starken religiösen Ausprägung aus 
dem Programm J+S ausgeschlossen werden sollen, vom BASPO bereits angeschrie-
ben. Der Regierungsrat erachtet die Begründung, die das BASPO für den Ausschluss 
einiger Jugendverbände geltend macht, als nicht nachvollziehbar und lehnt diese ab. 
Zudem ist nicht erkennbar, anhand welcher Kriterien darüber zu befinden ist, ob bei ei-
nem Jugendverband die Glaubensvermittlung und nicht die Entwicklung und Förderung 
der Jugendlichen im Zentrum steht. 


3. Fachleitung 


Die Aus- und Weiterbildung ist ein wesentliches Element des Förderprogramms J+S 
und die Entwicklung der Aus- und Weiterbildungsstrukturen stellt eine zentrale Aufgabe 
des BASPO dar. Auch wenn die Aufgaben, die bisher den Fachleitungen zugeschrieben 
wurden, in anderer Weise wahrgenommen werden, liegt die Verantwortung für die in-
haltliche Weiterentwicklung von J+S-Sportarten und die Koordination eines bedarfsge-
rechten Aus- und Weiterbildungsangebots weiterhin beim BASPO. 


4. Promotionsartikel 


Die Kantone fördern J+S durch eine angemessene Promotion mit dem durch das 
BASPO zur Verfügung gestellten Material. Bei der Entwicklung dieser Promotionsartikel 
sind die Kantone einzubeziehen, um sicherzustellen, dass die Produkte bedarfsgerecht 
eingesetzt werden können. 


Mit freundlichen Grüssen 


Die präsidentin des Regierungsrates 
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Bellinzona  numero  


2866 cl 1 27  giugno  2017  


Repubblica e Cantone Ticino 
Consiglio  di  Stato  
Piazza  Governo  6  
Casella  postale  2170 
6501  Bellinzona  
telefono  +41 91 814 43 20 
fax +41 91 814 44 35 
e-mail can-sc©ti.ch  


Repubblica e Cantone 
Ticino 


Il Consiglio  di  Stato 


Dipartimento federale della difesa, 
della protezione della popolazione e 
dello  sport  DDPS  
3003  Berna  


e-mail: Wilhelm.Rauch@baspo.admin.ch  


Revisione parziale dell'ordinanza sulla promozione dello  sport,  dell'ordinanza  
del  DDPS su programmi e progetti  per la  promozione dello  sport  e 
dell'ordinanza dell'UFSPO concernente "Gioventù e  Sport"  


Signor Consigliere federale,  


la  ringraziamo  per la  possibilità  data al  Cantone  di  prendere posizione sulla revisione 
parziale  delle  tre basi legali elencate. 


Premessa  


Per  quel che concerne eventuali ripercussioni sulle modalità operative dell'ufficio 
dello  sport a  seguito  delle  modifiche  di  legge  poste in  consultazione, possiamo 
affermare che  non  ve ne saranno.  Le  offerte  di  "Gioventù e  Sport"  (G+S), 
precedentemente integrate nel Gruppo utilizzatori  (GU) 7,  amministrato direttamente 
dall'Ufficio federale dello  sport  (UFSPO), saranno integrate nei  GU 1/2/4/5 di  
competenza dei Cantoni.  Cie)  nonostante possiamo già oggi affermare che  la  nuova 
organizzazione necessiterà un rinforzo  delle  risorse umane  per  lo svolgimento dei 
compiti amministrativi e  di  controllo. Un calcolo preciso  delle  reali necessità  di  
potenziamento sarà possibile  solo  dopo  due  o tre anni d'esperienza ossia quando  le  
società  sportive  avranno rivisto  la  loro organizzazione interna  per  lo specifico settore 
dello  sport di  prestazione. 


Promozione  delle  giovani leve  


Sulla  base  delle  modifiche  di  legge  delle  tre ordinanze  poste in  consultazione, 
possiamo affermare che condividiamo  di  principio  il  trasferimento  di  competenze  del  
settore promozione  delle  giovani leve  a Swiss Olympic  quale associazione mantello  
delle  federazioni  sportive  nazionali. Questo porterà sicuramente maggior chiarezza e 
semplificazione  dei  ruoli e  delle  funzioni,  a  condizione che l'UFSPO definisca  in 


1.0212  


ti 


  


   







modo  vincolante gli obbiettivi operativi  con Swiss Olympic  tramite convenzioni, 
contratti  di  prestazione, ecc. che siano utili  anche ai  servizi dello  sport  delle  
amministrazioni cantonali.  
Si  pensa  in  particolare  a  tutto l'aspetto  di  definizione dello statuto  di  sportivo  d'élite,  
che genera una serie  di  prestazioni pecuniarie, nonché servizi specifici logistici e  di  
supporto  per la  gestione  cantonale  del  settore. 
Siamo consapevoli che  la  situazione attuale è  molto  frammentata e che manca 
un'unità  di  dottrina  a  livello nazionale,  per  cui  il  cambiamento concettuale e normativo 
che  si  vuole mettere  in  atto dovrebbe facilitare  il  compito  di Swiss Olympic  nel creare  
il  consenso auspicato tra  le  principali federazioni  sportive  nazionali.  
Il  Canton  Ticino, nell'ambito  della  promozione e  del  sostegno  alle  giovani leve, 
investe  circa 0.5  mio all'anno sotto  forma di  contributi diretti agli enti quali i Centri 
nazionali e regionali d'allenamento e  al  singolo sportivo  d'élite,  ad  esempio  con la  
scolarizzazione fuori Cantone.  La  ridefinizione  dei  compiti  di Swiss Olympic  è  a  
nostro avviso positiva  perché  permetterà all'Amministrazione  cantonale  di  avere  un  
partner unico e competente  per  il  settore. 


Associazioni giovanili  


Per  quel che concerne  le  associazioni giovanili  a  connotazione religiosa, 
condividiamo  la  proposta e  la  procedura che l'UFSPO intende adottare, comunicate 
ai servizi cantonali dello  sport in data 16  giugno  2017. In  particolare l'UFSPO  ha  
comunicato alle federazioni ecclesiastiche svizzere che una trattativa rimane aperta,  
ma  alla precisa condizione che costituiscano un'associazione mantello che  le  
raggruppi e che siano  in  grado  di  proporre un programma sportivo nei loro campi 
settimanali. 


Direzione della singola disciplina sportiva  


La  competenza esclusiva dell'UFSPO e dei servizi cantonali nella formazione  base  e 
nella formazione  continua  deve rimanere uno degli elementi chiave  del  programma 
G+S, così come previsto dalla legge. 
L'attuale  forma di  collaborazione tecnica  con le  singole federazioni nazionali  ha  dato 
degli ottimi risultati qualitativi.  Cie)  nonostante siamo contrari alla proposta  di  delega  
di  competenza diretta alla singola federazione. Questa convinzione ci giunge dalla 
consapevolezza che il cambiamento difficilmente riuscirebbe  a  mantenere l'attuale 
equilibrio garantito oggi  dal  principio  di  solidarietà confederale e  dal  rispetto  delle  
minoranze linguistiche. Senza dimenticare  la  problematica legata  al  bilancio 
finanziario e  di  opportunità logistica e strutturale che andrebbe  a  pesare  in  modo 
eccessivo su entità  di  diritto privato.  Non  ci convince neanche  la  soppressione della 
figura  del  capo  disciplina sportiva subordinato direttamente  al  responsabile della 
formazione G+S dell'UFSPO e  la  sua sostituzione  con  una figura federativa. 
L'attitudine generale  delle  Federazioni e  la  loro storia è  da  sempre incentrata sui 
risultati e i servizi allo  sport di  prestazione, mentre lo  sport di base  è stato curato e 
sviluppato dall'UFSPO/G+S  sin dal 1972, con  dei risultati che  le  altre nazioni europee 
ci invidiano. Abbiamo quindi  delle  fondate perplessità sulla capacità  delle  federazioni  
di  sposare  la  filosofia G+S  per la  promozione dello  sport di base  e riteniamo che lo 
status  quo  e il ruolo dell'UFSPO nella formazione  di  quadri competenti  per  lo  sport di 
base  debba essere mantenuto.  
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Materiale promozionale 


Il materiale dell'UFSPO è un valido supporto  di  promozione sulla cui utilità  non  vi è 
alcun dubbio. Ciò nonostante è fondamentale che il Cantone venga coinvolto nella 
fase  di  valutazione e soprattutto  di  traduzione nella lingua italiana.  Non  si intende 
mettere  in  discussione il lavoro svolto  da  chi ha la  competenza  di  tradurre, vi sono  
per-6  alcune sfumature linguistiche proprie dell'ambito sportivo e/o legate  al  mondo 
giovanile che devono esser prese  in  considerazione e che sono tra l'altro  in  costante 
mutamento e  per  tanto strettamente connesse  con  il territorio. 


Ringraziandola nuovamente  per  essere stati consultati, voglia gradire, signor 
Consigliere federale, l'espressione della nostra alta stima.  


PER IL  CONSIGLIO  DI  STATO  


II P e: 


Manuele Bertoli  


Il Cancelli re: ,  


Copia  p.c. (unicamente  per e-mail):  
Dipartimento educazione, cultura e  sport  (decs-dir@ti.ch) 


- Sezione amministrativa (decs.sa@ti.ch) 
- Ufficio dello  sport  (decs.us@ti.ch) 
- Deputazione ticinese  alle  camere federali (can-relazioniesterne@ti.ch) 
- Pubblicazione  in Internet  
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BILDUNGS‐ UND 
KULTURDIREKTION 


 


Bildungs‐ und Kulturdirektion  Telefon:  +41 41 875 2050 
Direktionssekretariat  Telefax:  +41 41 875 2087 
Klausenstrasse 4, 6460 Altdorf  Sachbearbeitung:  Dr. Christian Mattli 
Internet: www.ur.ch/bkd  E‐Mail:  christian.mattli@ur.ch 
 


per Mail an 
Wilhelm Rauch 
Leiter Recht  
Bundesamt für Sport (BASPO) 


 


Altdorf, 29. Juni 2017 
 


Teilrevision Sportförderungsverordnung, Verordnung des VBS über


die Sportförderungsprogramme und ‐projekte, Verordnung des BASPO über 


«Jugend und Sport»; Vernehmlassungsantwort 


 


Sehr geehrter  Herr Bundesrat Parmelin 


Sehr geehrter Herr Rauch 


 


Mit Schreiben vom 22. März 2017 hat das VBS zu oben genanntem Vernehmlassungsverfahren einge‐


laden. Wir danken für die Möglichkeit zur Stellungnahme und äussern uns wie folgt zur Teilrevision: 


 


Nachwuchsförderung 


Die Auslagerung der leistungssportorientierten Nachwuchsförderung vom Bundesamt für Sport 


(BASPO) zum Dachverband des Schweizer Sports, Swiss Olympic, ist nachvollziehbar und trägt zu ei‐


ner klareren Aufgabentrennung zwischen BASPO und Swiss Olympic bei. 


 


Das BASPO hat mit dem dazu vorgesehenen Verbandsbeitrag von CHF 3 Mio. an Swiss Olympic für 


die Durchführung der künftigen Nachwuchsförderung (z. B. mit einer entsprechenden Verankerung in 


einer Leistungsvereinbarung) sicherzustellen, dass im Nachwuchsbereich nach wie vor klare natio‐


nale Strukturen und Talentdefinitionen sowie kantonsübergreifende Kriterien für die Aufnahme in 


die Sportschulen bestehen. Insbesondere die Kennzeichnung von talentierten Sportlerinnen und 


Sportlern und deren Trainingsaufwand sowie die Definition von nationalen und regionalen Leistungs‐


zentren sind eine grundlegende Voraussetzung für die Weiterführung etablierter kantonaler Förder‐


instrumente. Aktuell fliessen im Kanton Uri jährlich CHF 0,5 Mio. aus dem kantonalen Sport‐Fonds 


und der laufenden Rechnung des Kantons direkt in den Nachwuchsleistungssport. 
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Betreffend die J+S‐Programmfinanzierung ist zu begrüssen, dass die bisherigen J+S‐Nachwuchs‐förde‐


rungsaktivitäten künftig in den Nutzergruppen (NG) 1, 2, 4 und 5 abgerechnet werden können. 


Gleichzeitig wird das BASPO ersucht, die Verordnungen (insbesondere SpoFöV Art. 8 Abs. 1 Bst. a) so 


anzupassen, dass Regionale Sportverbände ihre regelmässigen Trainingsaktivitäten in der NG 1 an‐


melden können. 


 


Jugendverbände 
Parallel zum vorliegenden Vernehmlassungsverfahren wurden jene Jugendverbände, die gemäss 


Bundesgesetz vom 30. September 2011 über die ausserschulische Arbeit mit Kindern und Jugendli‐


chen (KJFG, SR 446.1) aufgrund ihrer starken religiösen Ausprägung aus dem Programm J+S ausge‐


schlossen werden sollen, vom BASPO bereits angeschrieben. Aus unserer Sicht ist ein allfälliger Voll‐


zug dieses vorgesehenen und bereits kommunizierten Ausschlusses erst nach Festsetzung der revi‐


dierten Verordnungen angebracht. Zusätzlich zu den präzisierenden Ausführungen unter Art. 12 Abs. 


2bis (neu) der Verordnung über die Förderung von Sport und Bewegung (SpoFöV) ist allenfalls auch 


eine Präzisierung von Art. 8 Abs. 1 Bst. c dahingehend zu prüfen, dass solche Jugendverbände von 


Beiträgen für die Durchführung von J+S‐Angeboten ausgeschlossen werden.  


 


Fachleitungen 


Die Aus‐ und Weiterbildung ist ein wesentliches Element des Förderprogramms J+S, und die Entwick‐


lung der Aus‐ und Weiterbildungsstrukturen stellt eine zentrale Aufgabe des BASPO dar. Obschon die 


Aufgaben, die bisher den Fachleitungen zugeschrieben wurden, in anderer Weise wahrgenommen 


werden, ist die Verantwortung für die inhaltliche Weiterentwicklung von J+S‐Sportarten und die Ko‐


ordination eines bedarfsgerechten Aus‐ und Weiterbildungsangebots weiterhin beim BASPO zu ver‐


ankern. 


 


Promotionsartikel 


Die Kantone fördern J+S durch eine angemessene Promotion mit dem durch das BASPO zur Verfü‐


gung gestelltem Material. Bei der Entwicklung dieser Promotionsartikel sind die Kantone einzubezie‐


hen, um sicherzustellen, dass die Produkte bedarfsgerecht sind. 


 


Freundliche Grüsse   


   


Direktionssekretariat   


 
 


 


Dr. Christian Mattli, Generalsekretär   
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CONSEIL D’ETAT 
 
 
Château cantonal 
1014 Lausanne 


  
 
 
 
 
 
Monsieur le Conseiller fédéral 
Guy Parmelin 
Chef du Département fédéral de la 
défense, de la protection de la population 
et des sports (DDPS) 
Palais fédéral 
3003  Berne 
 
 
et par courrier électronique 
wilhelm.rauch@baspo.admin.ch 


 


 
 
 
 
Réf. : MFP/15022178 Lausanne, le 21 juin 2017 
 
 
 
 
Consultation fédérale – Révision partielle de l’ord onnance sur l’encouragement 
du sport, de l’ordonnance du DDPS sur les programme s et les projets 
d’encouragement du sport et l’ordonnance de l’OFSPO  concernant « Jeunesse et 
sport » 
 
 
 
 
Monsieur le Conseiller fédéral, 
 
Le Conseil d’Etat à l’honneur de vous adresser sa prise de position en réponse à la 
consultation citée en exergue. 
 
Promotion de la relève – externalisation de la PR J +S 
Le fait de transférer l’encouragement de la relève axée sur le sport de performance du 
domaine de compétence de l’Office fédéral du sport (OFSPO) à celui de Swiss Olympic, 
l’organe faîtier du sport suisse, est cohérent et permet une répartition plus claire des 
tâches entre l’OFSPO et Swiss Olympic. 
 
Nous relevons toutefois que cela engendrera à nouveau une augmentation de la masse 
de travail des offices J+S de chaque canton, probablement à hauteur de 3 à 5%, pour 
traiter les anciennes offres du groupe d’utilisateur (GU 7) gérées par les fédérations qui 
seront désormais annoncées dans les GU 1, 2, 4 et 5 gérées par les cantons. Malgré 
plusieurs demandes adressées à l’OFSPO en vue d’alléger le travail administratif des 
offices J+S cantonaux, nous constatons que tel n’est toujours pas le cas et profitons de 
l’occasion pour réitérer notre demande de simplification administrative dans ce domaine.  
 
Par ailleurs, le bien-fondé et la réussite du transfert de compétence de l’OFSPO à Swiss 
Olympic dépendront évidemment de la somme d’argent mise à disposition de Swiss 
Olympic. Celle-ci devra être suffisamment importante afin de permettre à Swiss Olympic 
d’assurer la promotion de la relève à l’avenir.  
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L’OFSPO et Swiss Olympic devront aussi s’assurer d’une juste répartition des structures 
nationales d’entraînement pour la relève sur l’ensemble du territoire et encourager la 
collaboration entre les cantons et les associations nationales pour la mise en place de 
structures régionales d’entraînement ; à notre sens, une convention de prestations 
pourrait s’avérer être l’outil adéquat dans cette optique. 
 
En ce qui concerne le financement du programme J+S, nous saluons le fait que les 
activités d’encouragement de la relève pourront à l’avenir être décomptées dans le 
cadre des GU 1, 2, 4 et 5. L’OFSPO doit cependant adapter les ordonnances (en 
particulier celle sur l’encouragement du sport, art. 8, al. 1, let. a de manière à ce que les 
associations sportives régionales puissent inscrire leurs activités régulières 
d’entraînement dans le cadre du GU 1. Parmi ces activités régulières d’entraînement 
doivent pouvoir figurer les entraînements des élèves qui ont été admis dans une 
structure sport-études. 


 
Associations de jeunesse  
Le Canton de Vaud comprend la volonté du DDPS de mettre en accord sa 
réglementation J+S avec la jurisprudence du Tribunal administratif fédéral (TAF) 
concernant la cessation du subventionnement par l'Office fédéral des assurances 
sociales (OFAS) des associations de jeunesse à vocation religieuse et plus 
particulièrement le refus des services de la Confédération de subventionner des 
organismes à caractère religieux qui procéderaient à du prosélytisme au travers de 
camps de jeunesse (Le TAF parle ici d'associations religieuses ayant pour but premier 
la transmission de leur foi et non le développement individuel des enfants et des 
jeunes). 
 
Certaines associations de jeunesse, comme le Mouvement Scout de Suisse par 
exemple, bénéficient actuellement du soutien de J+S. L’art. 169 de la Constitution du 
canton de Vaud (Cst-VD, RSV 101.01) prévoit que notre canton prend en considération 
la contribution des Eglises et communautés religieuses au lien social et à la 
transmission de valeurs fondamentales. Ces éléments de principe font écho au but 
même de la Loi sur l’encouragement de l’enfance et de la jeunesse (art. 2 LEEJ, RS 
446.1). 
 
Aussi, nous recommandons que les associations de jeunesse à vocation religieuse ne 
se retrouvent pas exclues in abstracto de la politique fédérale en matière 
d'encouragement du sport et de l'activité physique mais bien plus, qu’elles fassent 
l’objet d’un examen approfondi avant de déterminer si elles peuvent ou non bénéficier 
du soutien de J+S. 


 
Directions de sport  
Nous espérons que cette « externalisation » au sein des fédérations n’affaiblira pas la 
perpétuation et la transmission de la « philosophie J+S » et que les nouveaux 
interlocuteurs des offices J+S des cantons seront clairement identifiables et veilleront à 
la promotion de la relève. 
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Matériel promotionnel  
Le Canton de Vaud se félicite de l'ancrage dans l'ordonnance de la mise à disposition 
gratuite de matériel promotionnel, dont son office J+S fait d'ailleurs abondamment 
usage. 
 
En vous remerciant d’avoir donné la possibilité au Conseil d’Etat vaudois de s’exprimer 
sur cet objet, nous vous prions de croire, Monsieur le Conseiller fédéral, à l’expression 
de notre haute considération. 
 
 


AU NOM DU CONSEIL D’ETAT 


LE PRESIDENT 


 
 


LE CHANCELIER 


 


Pierre-Yves Maillard  Vincent Grandjean 
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Direktion für Bildung und Kultur


Kanton Zug


Direktion für Bildung und Kultur, Baarerstrasse 21, 6300 Zua


Bundesamt für Sport (BASPO)


Herr Wilhelm Rauch, Leiter Recht


Per E-Mail


WiIhelm.Rauch@baspo.admin.ch


T direkt 041 728 35 49
felix.jaray@zg.ch


Zug, 1. Mai 2017jafe


DBKDBKS 6 ,69/71081


Teilrevision Sportförderungsverordnung, Verordnung des VBS über die Sportförderungspro-


gramme und -projekte, Verordnung des BASPO über «Jugend und Sport» - Vernehmlassung


Sehr geehrter Herr Bundesrat Parmelin [\^\, -?, \;i:^


Sehr geehrter Herr Rauch


Mit Schreiben vom 22. März 2017 haben Sie uns zu den oben erwähnten Entwürfen zur Ver-


nehmlassung eingeladen. Für die Möglichkeit zur Stellungnahme bedanken wir uns und äus-


sern uns wie folgt:


Nachwuchsförderung


Die Auslagerung der leistungssportorientierten Nachwuchsförderung vom Bundesamt für Sport


(BASPO) zum Dachverband des Schweizer Sports, Swiss Olympic, ist nachvollziehbar und


trägt zu einer klareren Aufgabentrennung zwischen dem BASPO und Swiss Olympic bei.


Das BASPO hat mit dem dazu vorgesehenen Verbandsbeitrag von 3 Millionen Franken an


Swiss Olympia für die Durchführung der künftigen Nachwuchsförderung (z. B. mit einer ent-


sprechenden Verankerung in einer Leistungsvereinbarung) sicherzustellen, dass im Nach-


wuchsbereich nach wie vor klare nationale Strukturen und Talentdefinitionen sowie kantons-


übergreifende Kriterien für die Aufnahme in die Sportschulen bestehen. Insbesondere die
Kennzeichnung von talentierten Sportlerinnen und Sportlern und deren Trainingsaufwand sowie


die Definition von nationalen und regionalen Leistungszentren sind eine grundlegende Voraus-


setzung für die Weiterführung etablierter kantonaler Förderinstrumente.


Betreffend die J+S-Programmfinanzierung ist zu begrüssen, dass die bisherigen J+S-


Nachwuchsförderungsaktivitäten künftig in den Nutzergruppen (NG) 1, 2, 4 und 5 abgerechnet
werden können. Gleichzeitig wird das BASPO ersucht, die Verordnungen (insbesondere Art. 8


Abs. 1 Bst. a der Verordnung über die Förderung von Sport und Bewegung [Sportförderungs-


Verordnung, SpoFöV; SR 415.01]) dahingehend anzupassen, dass regionale Sportverbände ih-


re regelmässigen Trainingsaktivitäten in der NG 1 anmelden können.


An der Aa 6, 6300 Zug


T 041 728 35 54, F 041 728 35 50
www.zg.ch/sport
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Jugendverbände
Parallel zum vorliegenden Vernehmlassungsverfahren wurden jene Jugendverbände, welche


gemäss Bundesgesetz über Förderung der ausserschulischen Arbeit mit Kindern und Jugendli-


chen (Kinder- und Jugendförderungsgesetz, KJFG; SR 446.1) vom 30. September 2011 auf-


grund ihrer starken religiösen Ausprägung aus dem Programm J+S ausgeschlossen werden


sollen, vom BASPO bereits angeschrieben. Aus unserer Sicht ist ein allfälliger Vollzug dieses


vorgesehenen und bereits kommunizierten Ausschlusses erst nach Festsetzung der revidierten


Verordnungen angebracht. Zusätzlich zu den präzisierenden Ausführungen unter dem vorge-


sehenen neuen Art. 12 Abs. 2 SpoFöV ist allenfalls auch eine Präzisierung von Art. 8 Abs. 1


Bst. c SpoFöV dahingehend zu prüfen, dass solche Jugendverbände von Beiträgen für die


Durchführung von J+S-Angeboten ausgeschlossen werden.


Fachleitungen
Die Aus- und Weiterbildung ist ein wesentliches Element des Förderprogramms J+S, und die


Entwicklung der Aus- und Weiterbildungsstrukturen stellt eine zentrale Aufgabe des BASPO
dar. Auch wenn die Aufgaben, die bisher den Fachleitungen zugeschrieben wurden, in anderer


Weise wahrgenommen werden, ist die Verantwortung für die inhaltliche Weiterentwicklung von


J+S-Sportarten und die Koordination eines bedarfsgerechten Aus- und Weiterbildungsangebots


weiterhin beim BASPO zu verankern.


Promotionsartikel
Die Kantone fördern J+S durch eine angemessene Promotion mit dem durch das BASPO zur


Verfügung gestellten Material. Bei der Entwicklung dieser Promotionsartikel sind die Kantone


einzubeziehen, um sicherzustellen, dass die Produkte bedarfsgerecht sind.


Freundliche Grüsse


Direktion für Bildung und Kultur


[f\ \^ ^.^..!^Vw
Stephan Schlöiss


Regierungsrat








Kanton Zürich
Regierungsrat


Eidgenössisches Departement für Verteidigung, 
Bevölkerungsschutz und Sport
3003 Bern


9. Mai 2017 (RRB Nr. 426/2017)
Sportförderungsverordnung, Verordnung des VBS über Sportförderungs -
programme und -projekte, Verordnung des BASPO über «Jugend und Sport», 
Teilrevision (Vernehmlassung)


Sehr geehrter Herr Bundesrat


Wir danken Ihnen für die mit Schreiben vom 22. März 2017 eingeräumte Gelegenheit, zur
Revision der Sportförderungsverordnung, der Verordnung des VBS über Sportförderungs-
programme und -projekte sowie der Verordnung des BASPO über «Jugend und Sport» Stel-
lung zu nehmen.


Die vorgelegten Revisionspunkte betreffend Nachwuchsförderung, Fachleiterin bzw. Fach-
leiter und Promotionsartikel werden grundsätzlich unterstützt, wobei nachfolgende Anträge
und Bemerkungen anzubringen sind:
– In Verbindung mit der Ausgliederung der spezifischen Nachwuchsförderung aus dem


Sportförderungsprogramm Jugend und Sport (J+S) und der entsprechenden Neuzu-
teilung von Nutzergruppen ist in den Verordnungen (namentlich in Art. 8 Sportförderungs-
verordnung) ergänzend vorzusehen, dass regionale Sportverbände ihre regelmässigen
Trainingsaktivitäten innerhalb der Nutzergruppe1 (J+S-Kurse: regelmässiges Training
im Sportverein) anmelden können.


– Auch wenn die bisherige Funktion Fachleiterin bzw. Fachleiter aufgehoben wird, muss
Klarheit darüber bestehen, dass die Verantwortung für die inhaltliche Weiterentwicklung
von J+S und die Koordination eines bedarfsgerechten Aus- und Weiterbildungsangebots
weiterhin beim BASPO verbleibt.


– Bei der Entwicklung der durch das BASPO zu beschaffenden Promotionsartikel für J+S
sind die Kantone einzubeziehen. Damit wird sichergestellt, dass die Promotionsartikel
auch dem tatsächlichen Bedarf in der Praxis entsprechen.


Vorbehalte bestehen bezüglich des vorgesehenen Ausschlusses von stark religiös gepräg-
ten Jugendverbänden aus der Kaderausbildung des Sportförderungsprogramms J+S, wie
er sich aus dem neuen Art. 12 Abs.2bis der Sportförderungsverordnung ergibt. Begründet
wird die neue Regelung in den Erläuterungen (S.3) in erster Linie damit, dass bei J+S die
gleichen Kriterien wie bei der Unterstützung der Jugendverbände durch das Bundesamt
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für Sozialversicherung anzuwenden sind. Diese Verknüpfung ist für uns inhaltlich nicht
schlüssig. Hinzu kommt, dass die Unterstützung auf unterschiedlichen Rechtsgrundlagen
beruht. Wir ersuchen Sie, den Sachverhalt noch einmal zu überprüfen, und verweisen dazu
im Einzelnen auf die Korrespondenz, die der Vorsteher der Sicherheitsdirektion mit dem
Direktor des BASPO geführt hat.


Genehmigen Sie, sehr geehrter Herr Bundesrat, 
die Versicherung unserer ausgezeichneten Hochachtung.


Im Namen des Regierungsrates
Der Präsident:


Der Staatsschreiber:
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